
Donnerstag, den 15. Januar.

Verantwortlicher Redakteur: O. Opitz. �- Druck, Verlag und Expeditionx O. Einig in Namslau.

A. Anitlicher Theil.

No« 11l Namslau, den 9. Januar 1885.
Es kommt häufig vor, daß sich Gesinde mit Beschwerden über verweigerte oder unrecht-

mäßige Entlassung, über Nichtgewährung seiner vertragsmäßigen Ansprüche, über schlechte Behandlung
und dergl. unmittelbar an das Landrathsamt wendet.

Dies giebt mir Veranlassung, darauf hinzuweisen, daß in solchen Fällen zunächst die Her-
ren Amtsvorsteher bezw. die Polizeiverwaltiingen zu entscheiden und exekutiren haben und zwar auf
Grund der nachstehend zum Wiederabdruck kommenden Regierungsverordnung:

Wegen des Verfahrens in Gesinde-Sachen.
Von dem Königlichen Allgemeinen Polizei-Departement im Hohen Ministerium des Jnnern

und von dem Königlichen Hohen Justizälsliinisteriuni sind über das Ressort in Gesindesachem worü-
ber nach der neuen Gesinde-Ordnung vom 8. November 1810 Zweifel entstanden waren, bis zur
Emanation des allgemeinen Polizei-Reglements und insofern nicht die besonderen Polizei-Reglements
den eriåiLchteten Polizei-Direktorien größere Befugnisse beilegen folgende Grundsätze festgestellt worden:

1. enn
a! von der verweigerten Annahme des Gesindes in den Dienst von Seiten der Herrschaft

 vid. § 47 der Gesinde-Ordnung!
b! von dem verweigerten Antreten im Dienste von Seiten des Gesindes  § 51!,c! vSon dem verweigerten Behalten des Gesindes im Dienste von Seiten der Herrschaft

 f. 160!: ·
d! non dem verweigerten Bleiben des Gesindes im Dienste von Seiten des Gesindes  § 167!,
e! von dem verweigerten Abziehen und Entlassen

die Rede ist, so hat die Polizeibehörde die vorläufigen Bestimmungen zu erlassen und sie zu

executiren 
Diejenigen Parteien, die sich bei dieser Bestimmung nicht beruhigen wollen, können
zwar auf Urtel und Recht provociren, sie sind aber verpflichtet, inzwischen und bis zur Ent-
scheidung des Rechts, der Bestimmung der Polizei Folge zu leisten.

2. Gehört die Festsetzung der Strafen in den Fällen der §§ 12, 17, 20 und 31 der Gesinde-
Ordnung stets, selbst, wenn solche über 5 Rthlr. betragen, vor die Polizei-Behörden, so daß
dagegen keine Provocation auf den Weg Rechtens, sondern nur der Recurs dagegen an die

f Regierung stattfindet.
3. Die in den §§ 51 und 168 der Gesinde-Ordnung festgesetzten Strafen sind gleichmäßig, ohne

daß eine Provocation auf den Weg Rechtens stattfindet, feftzusetzen und zu executiren
4. Wenn von Erfüllung contractmäßiger Verbindlichkeiten der Herrschaft oder des Gesinde-Z, wäh-

rend des Dienstes die Rede ist: so müssen die Polizeibehörden sich der vorläufigen Entschei-
dung unterziehen nnd solche executiren, bis im Wege Rechtens eine andere Entscheidung ex-
trahirt worden. E

Beleidigungen des Gesindes gegen die Herrschaft können die Polizeibehörden bis zu
14 Tage Gefängniß oder§ 5 Rthlr. Geldstrafe ahnden, ohne daß dagegen auf den Weg Rech-
tens provocirt werden kann. »

5. Die in den §§ sz37 und 38 der Gesinde-Ordnung gedachten Entscheidungen wegen der Livree,
und der Kost, gebühren lediglich den Polizei-Behörden, ohne daß darüber auf rechtliches Gehör
angetragen werden kann. -

übermäßig steht:



12

6. in den Fällen der §§ 10, 13, 173 unb 176 der Gesinde-Ordnung den Polizei-Behörden die
Cognition ausschließlich zu.

Nach diesen Grundsätzen haben sämmtliche Polizei- Behörden des hiesigen Regierungs-De-
partements in Gesinde-Sachen pünktlich zu verfahren.

P. VII. April. 870. Breslau, den 23. Mai 1812.
Königliche Breslawsche Regierung.

Um allen Zweifeln über die noch bestehende Gültigkeit dieser Verordnung vorzubeugen, habe
ich bei dem Herrn Regierungs-Präsidenten ungefragt und darauf den nachstehenden Bescheid erhalten:

Breslau, den 31. December 1884.
Auf die Anfrage vom 2. v. Blitz» betreffend die Gültigkeit des im Amtsblatt von 1812

 S. 207! zum Abdruck gelangten Ministeriabåliescripts vom 17. April 1812, zur Erwidernng, daß
das bezeichnete Rescript, welches mittelst Erlasses vom 20. November 1841  M.-Bl. S. 330! in
Erinnerung gebracht worden ist, soweit es nicht mit späteren Gesetzen in Widerspruch steht, noch
Gültigkeit hat. Ueber die Rechtsbeständigkeit der einzelnen Vorfchriften des gedachten Rescripts wird
Euer Hochwohlgeboren Nachstehendes eröffnet:

Als mit den Grundsätzen der neueren Gesetzgebung nicht mehr in Uebereinstimmnng stehend,
bezw. als aufgehoben sind folgende Bestimmungen desselben zu erachten:

a. die No. 2 und 6 des Erlasses, soweit dieselben die Geschäfte der Gesindevermiether betref-
fen, durch die diesbezüglichen Bestimmungen der Gewerbeordnung.

b. No. 2, 3 und 4 a1. 2, soweit dieselben den Rechtsweg gegen die auf Grund des daselbst
gedachten Paragraphen der Gesinde-Ordnung erlassenen Strafen ausschließen mit Rücksicht
darauf, daß es sich in diesen Fällen nicht wie in denen der No. 1 des Erlasses um poli-
zeiliche Executiv-Maßregeln, vielmehr um vorläufige Straffestsetzungen handelt, durch das
 Gesetz vom 14. Mai 1852 2c.!.
Schließlich wird noch bemerkt, daß der Ztveck des polizeilichen Einschreitens in das Gesinde-

Vertragsverhältnis; nur der sein kann, durch eine vorläufige Bestimmung augenblicklichen Störungen
vorzubeugen.

Gegen diese gewissermaßen provisorischen Anordnungen der Polizeibehörden kann die An-
rufung der höheren polizeilichen Jnstanz nur darüber erfolgen, ob das beobachtete Verfahren der
untern Polizei-Behörden bestimmungsgemäß gewesen ist; bezüglich des eigentlichen Rechtsverhältnisses
sind die Civilgerichte zur weiteren Entscheidung berufen. cfr. Rescript vom 20. November 1841.
 M.-Bl. S. 330.!

Hinsichtlich der Competenz der Polizeibehörden in Gesindesachen wird schließlich auf das
Rescript vom 18. Mai 1849  M.-Bl. S. 96! und vom 20. Januar 1854  M.-Bl. S. 10! sowie
auch das Erkenntnis; des Qber-Verwaltungs-Gerichts vom 26. März 1881  Erk. Bd. VII S. 375!
hingewiesen. _ · » » «

Kömgb Regcerungs-Prasident. gez. von Juncken
An den Königlichen Landrath Herrn Klör Hochwohlgeboren Namslau Pr. I. III. 9230.

Nr. 12] Namslam den 8. Januar 1885.
Polizei-Verordnung fiir den Kreis Namslan.

Auf Grund des § 5 des Gesetzes vom 1l. März 1850 über die Polizeivertvaltnng in
Verbindung mit § 142 des Gesetzes über die Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
wird im Anschlusse an die RegierungssPolizeiverordnnng vom 30. November 1871  Amtsblatt
für den Regierungsbezirk Breslan pro 187l S. 368! unter Zustimmung des Kreis-Ausschusses
für den Umfang des Namslauer Kreises folgåndes verordnei.

l.
Jedes Räder-Fuhrwerk ohne Unterschied muß, so lange es sich auf öffent-

licher Straße befindet, während der Nachtzeit mit einer am Vordertheil des Wa-
gens anzubringendem hellbrennenden Laterne versehen sein.

Als Nachtzeit gilt die Zeit von einer Stunde nach Sonnenuntergang bis
eine Stunde vor Sonnenaufgang.

§ 2. «
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschrift werden in Gemäßheit des §

366 No. 10 des Strafgesetzbuches für das Deutsche Reich vom 15. Mai 1871
mit Geldstrafe bis zu 30 Piarh im Unvermögensfalle mit verhältniszmäsziger
Haft bestraft. § 3. -

Die Verordnung tritt mit dem 15. Februar d. Js. in Kraft.
NO� 131 Namslau, den 12. Januar 1885.

Mit Bezug auf meine in der legten Nummer �! des diesjährigeti Kreisblattes enthaltene
Verfügung vom 5. Januar cr., betreffend die Erntestatistik pro 1884, iibersende ich den Biagifträtem
Gnts- und Gemeindevorständen des Kreises mit diesem Kreisblatt je 2 Formulare B, in welchen



13

die vorjährigeri Ernte Ergebnisse Seitens des Königlichen Statistischen Bureaus in Berlin eingetragen
worden sind, mit dem Veranlassen, die Eintragung der Ergebnisse des Ernte-Ertrages pro 1884
email. unter Zuziehuug der zu bildenden EinschätzuugssCommissionen vorzunehmen und verweise
ich speciell auf No. 7 der oorgedruckten Bestimmungen, nach welchen das eine Exemplar bei den
Magisträtem Guts- und Gemeindevorständen sorgfältig aufzubewahren, das andere Exemplar aber
gehörig vollzogen bis spätestens »zum l. Marz er. an mich einzureichen ist. Die bis zu diesem
Tage nicht eingegangenen Nachweisungen müßte ich durch exvresse Boten auf Kosten der Sän-
migeu abholen lassen. e

Hierbei bemerke ich, daß vielfach Ungenauigkeiten und Widersprüche in betreff der ange-
bauten Früchte zwischen den Ergebnissen der Ermittelung der Bodenbenutzung und der Ermittelung
der Ernteerträge pro 1883 vorgekommen sind. Auf solche zweifelhafte Punkte ist in den Formu-
laren B selbst durch Fragezeichem kurze Bemerkungen und dergleichen aufmerksam gemacht worden
und sind diese Fragen sachgemäß zu beantworten.

ußerdem ist noch ein Formular beigefügt, betreffend Notizen über Hagelschäden und ver-
weise ich dieserhalb auf die auf der Rückseite des Formulars abgedruckten Bestimmungen, nach welchen
dasselbe sorgfältig aufzubewahren ist, um die im Jahre 1885 etwa vorgekommenenHagelschläge einzutragen.
No. 14] Namslau, den 12. Januar 1885.

Diejenigen Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises, welche mit der Einreichung der
Pferde- und Rindviehzählungslisten  Kreisblattverfügnng vom 10. November pr. No. 437! noch im
Rückstande sind, werden hierdurch aufgefordert, dieselben nunmehr bestimmt binnen 3 Tagen hier-
her einzureichen, widrigenfalls kostenpflichtige Abholung erfolgen muß.
No· 15] Namslau, den 14. Januar 1885.

Diejenigen Guts- und Gemeindevorstände des Kreises, welche mit Einreichung der Ver-
zeichnisse der in ihren Bezirken vorhandenen Handwerker  Kreisblattverfügung vom 22. December
1884 Nr. 492! noch im Rückstande sind, werden hiermit aufgefordert, dieselben  ev. Negativ-Anzeigen!
bestimmt bis zum 19. d. Mts. einzureichen, widrigenfalls kostenpflichtige Abholung erfolgen wird.
NO« 16] Namslau, den 9. Januar 1885.

Nachstehende Personen:
Bauer Johann Klunska in Sterzendorf,

,, Rochus Kasparek » ,,
Schmied Löschner ,, ,,
Freisteller Maschler » ,,
Tagearbeiter Schär » ,,
Freistellersoljn Jacob Biniek in Buchelsdors

sind derart dem Tranke ergeben, daß denselben im Einverständniß mit den zuständigen Herren Amts-
vorstehern der Besuch von Schankstätten untersagt werden muß.

Schankwirtlm welche einer ihnen von der Polizei-Behörde bezeichneten als dem Tranke
ergebenen Person Branntwein verabreichen oder derselben auch nur den Aufenthalt in der Gast-
stube gestattemsind mit 6��15 Mark zu bestrafen.  Reg.-Verordn. vom 2. März 1842.!

Jndem ich.hierbei auf die Kreisblatt-Verfügung vom 5. Dezember 1881 hinweise, ersuche
ich die Polizei-Behörden des Kreises, die Bestimmungen derselben auch bezüglich der vorstehend ge-
nannten Personen unnachsichtlich anzuwenden.
VI« 171 Namslau, den 12. Januar 1885.

Während der zweiwöchentlichen Abwesenheit des Standesbeamten Herrn Oberamtmann
Scheurich in Jauchendorf vom 12. d. Mts ab wird dessen Stellvertreter Herr Jnfpector Wende
in Jauchendorf die Standesamtsgeschäfte erledigen.
NO« 181 Namslau, den 9. Januar 1885.

Vereidet:
1. der Bauergutsbesitzer Franz Domogalla als Schöffe für die Gemeinde Lorzendorf,
2. der Stellenbesitzer August Deus als Schöffe für die Gemeinde Sande,

. der Stellenbesitzer Wilhelm Glatz als Schöffe für die Gemeinde Niühlchen
Verpflichtet:

der Kretschambesitzer Friedrich Ephan als Schöffe für die Gemeinde Bankwitz,
. der Stellenbesitzer Thomas Kroworsch als Schöffe für die Gemeinde Lorzendorf,
. der Stellenbesitzer Ernst Neumann als Schöffe für die Gemeinde Riese,
. der Restgutsbesitzer Gottlieb Zupper als Gemeinde-Vorsteher für die Gemeinde Windisch-

Marchwitz und "
. der Stellenbesitzer Wilhelm Teubner als Schösfe für die Gemeinde Windisch-Marchwitz.

Der Königliche Laudrath
und Vorfitzeude des Kreis-Ausschusses. Mär.

0D

O!

Acad-z�-
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gterfbriefäerlebiguug.
Der hinter dem Schuhmacher Johann Menzel aus Eckersdorf Kreis Namslau in Stück

7 unterm 3. Februar 1883 erlassene Steckbrief ist erledigt. ��� J. 2805/82.
Oppeln, den 6. Januar 1885. Der Erste Staatsanwalt.

Die Krankenversicherungs-Beiträge, welche an den feftgesetzten Steuertagen zur Abliefermig
kommen müssen, sind in den Steuerlieferzetteln an deren Schluß hinter »Einkommensteuer des« an-
zuschreiben, in gleicher Weise wie andere Kommunalabgabem wenn sie mit den Steuern abgesührt
werden.

Wegen auswärtiger Dienstgeschäfte des Rendanten ist das Geschäftslokal der Unterzeichneten
Kasse am Montag den 19. d. Mts geschlossen.

Namslau, den 14. Januar 1885. Königh Kreis-Kasse.

Bekanntmachung
Die Zollhebestelle zu Langenhof an der Bernstadt-Wilhelminenort�er Kreischaussee, mit

welcher eine Hebebefugniß für 7,50 km. verbunden ist, soll im Wege des Meistgebotes auf die Zeit
vom 1. April 1885 bis dahin 1888 d. i. auf drei hintereinanderfolgende Jahre verpachtet werden.

Zur Abgabe der Gebote ist ein Termin auf
Sonnabend den 24. Januar 1885 Mittags 12 Uhr

im Königlichen Landraths-Amte hierselbst angesetzt und werden Pachtbewerber hierzu mit dem Be-
merken eingeladen, daß jeder Bieter eine Bietungs-Caution von 450 Mk. zu erlegen hat.

Pacht- und Licitatiotis-Bedingungen können vor dem Termine im Königlichen Landraths-
Amte eingesehen werden.

Oels, den 23. December 1884.
Namens des Kreisausfchusses: Der Vorfitzenda von Kardorfs

B. Nichtamtlicher Theil.

Zwangsverfteigeruiig E
Jm Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuche von Buchelsdorf Band J. Blatt 14

auf den Namen der verehelichten Gastwirth Maria Herrmann geborene Sajonz verwittwet gerne;
senen Gromotka zu Buchclsdorf eingetragene im Gemeindebezirk Buchelsdorf belegene Kretscham-
Grundstück »

am 25. Februar 1885 Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsstelle Zimmer No. 4 versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 8,46 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 0,32,70 Hektar zur
Grundsteuer, mit 252 Mk. Nutznngswerth zur Gebäudefteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be-
glaubigte Abschrift des Grundbuchblatts, etwaige Abschätzungen und andere das Grundstück betreffende
Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsschreiberei, Abtheilung 3,
eingesehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Ersteher übergehen-
den Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks nicht hervorging, insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Zinsen,
wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Versteigeruiigsterniin vor der Aufforderung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widersprichh dem Gerichte
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben bei Festftellung des geringsten Gebots nicht bertickfichtigt
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigten Ansprüche im Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstück-s beanspruchem werden aufgefordert, vor
Schluß des Versteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundftücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird am 26. Februar 1885 Vor-
mittags l1 Uhr an Gerichtsstelle Zimmer Nr. 4 verkündet werden.

Namslau, den 1. December 1884. Köuiglichcs Anitsgericht

Ruh� und Yrennholz-Yertiauf,
Auf der Strecke der Oels-Namslan-Kreuzburger Actien-Chaussee zwischen Grambschütz und

Constadt sollen die vorhandenen Birken- und EbresctsewBiiume in einzelnen Loosen meistbietend
bei fofortiger Bezahlung verkauft werden und steht hierzu auf Montag den 19. d. zum. Vor«
mittags 11 Uhr in dem Schiftan�schen Gasthaus-Locale zu Noldau Termin an.

Namslau, den 7. Januar 1885. i
Der Kreis-Baumeister. P. As chenborn.
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Bzgekanntmachung
Der Sattler Carl Wenzel, welcher früher Bahnwärter resp. Weichensteller in Lenka war

Und dessen Ehefrau sollen in der Strafsache wider den Wirthschaftsbesitzer Norbert Konieczny aus
Golombek wegen Meineides als Zeugen vernommen werden, und werden dieselben hierdurch aufge-
fordert, ihren gegenwärtigen hier nicht bekannten Aufenthaltsort zu den Akten wider Norbert
Konieczny J. 406/84 anzuzeigen.

Zugleich werden diejenigen, denen der Aufenthalt der Zeugen bekannt ist, hiermit ersucht,
mir schleunigst davon Mittheilung zu machen.

Ostrowo, den 31. December 1884.
Der Unterfuchungsrichter bei den: Königlichen Landgericht

Für den Wiederaufbau bezw. Erweiterungsbau des evangelischen Waisenhauses sind weiter-
hin eingegangen von:

Ungenannt Prenzlau 5 Mk., Ungenannt Hartlieb 0,50 Mk., Herr Ludwig Qber-Ulbers-
dorf 5 Mk» Herr Major Vittne Loetzen 10 931i, Frau Lina Hentschel Coblenz 3 Mk., Herr
Urban Schweidnitz 2 Mk., Herr Selle Creba 1 931i, Herr Prem.-Lieutenant Harter Deutsch-
Croiie 20 Mk., Herr Refer. Koerbin Berlin 3 931i, Herr Landgerichts-Director Boas Stettin
20 Mk., Ungenannt Soellnitz 2 Mk., Ungenannt Kiel 1 931i, Herr OberlandesgewRath
Strützki Berlin 10 931i, Herr Hollstein Greiz 2 Mk., Herr Geh.-Justizrath Koerbin Berlin
20 Mk., »von einem rheinischen Ultramontanen« 2 Mk., F. E. Berlin 30 Mk., Herr
v. Lemke Stettin 6 Mk» Herr v. Gaertner Wernigerode 4 Mk., Königsberger Ztg. 3 931i,
Ungenannt Friesack 1,50 931i, Sammlung des Herrn Diakon Lenz 37,50 Mk» desgl. des
Bürgermeister Kotze 17,25 Mk» zusammen 205,75 Mk. und zusammen mit den bereits
quittirten 512,10 Mk. = 717,85 Mk.

Mit verbindlichstem Dank an die gütigen Geber verbinden wir die Bitte um geneigte

weitere Zuwendungen. 
Namslau, den 10. Januar 1885. Das Comittä

Rage. 91itranß11!. Schwartz. Milde.

Nachftehende Personen beabsichtigen, aus nachbenannten Grundstiicken Schlachtstätten zu

errichten. 
1. Fleischermeister Johann Schlesinger in Städtel auf dem Grundstück Hyp.-No. 17 Städtel.
2. Fleischermeister Louis Schuftan in Städtel auf dem Grundstück Hyp.-No. 18 Städtel.

Diese Unternehmen werden gemäß § 17 der Reichs-Gewerbeordnung vom 21. Juni 1869
mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen dieselben
binnen 14 Tagen präklusivischer Frist ��� vom Tage der Ausgabe dieses Blattes an gerechnet �
bei dem Unterzeichneten Amtsvorstande schriftlich in zwei Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen.
Nach Ablauf dieser Frist können Einwendungen in dem Verfahren nicht mehr gemacht werden.

Jndem darauf hingewiesen wird, daß die Beschreibungem Zeichnungen und Pläne im
hiesigen Amts-Bureau während der Amtsstunden zur Einsicht ausliegen, wird bemerkt, daß zur
mündlichen Erörterung der rechtzeitig erhobenen Einwendungen Termin auf

Dienstag dcn  Februar 1885 Vormittags 11 Uhr
im hiesigen Amtsbureau anberaumt ist, und daß ��-� falls die Unternehmer und die Widersprechenden
zu demselben nicht erscheinen, �- gleichwohl mit der Erörterung der Einwendungen vorgegangen
werden wird. .

Schwirz, den 11. Januar 1885. Der Amtsvorftehetx R. Witting
Das Waarenlager aus der C. Fiedlersschen Conkursmasse, bestehend in Specereb

Waaren, Cigarrety Weine, Liqueure u. f. w., beabsichtige im Ganzen zu verkaufen, Etage
4169 Mk. 70 Pf. Offerten nehme bis zum 20. d. Mts. entgegen. «

Das Lager kann jeden Tag besichtigt werden.
� Reichthal, den 7. Januar 1885 E. Salomoiy Konkursverwalter

Jch habe mich Osiadlem
m Reichthal w Bychtalu

als A r zt niedergelassen. jako lekarz,
Dr. zahmen. Dr. zerbrach.

Hinter Miin fees-Lob e Ei? spwsfähisera 4 Mk.  vom 1. Febrx er. ab 5 21121. I� Zie- englischer Eber,
billig 23., 24.�, 25. Fcbc ·�- 3435 GcldgcWiUUQ 3/4 Jahr alt,  zum Verkauf in der
Haiiptgewtnii 75s000 våråaliifltob ej d» Vom. strehlitz



zkzoczkgBerläauf
aus dem hängt. Latinen-irr yamolau

Montag den 19. d. Mts.
im Gasthaufe von Kabus in ReichthaL

A. Bau- und Nutzholz
von Vorm. 10 Uhr ab

in nachftehender Reihenfolge.
l. Schutzbezirk Schmograu.

Jagen 106  Schlag!.
Eichen: 2 V. Cl;
Birken: 43 V.;
Kiefern: 420 V., 151 IV., 4 III.
2. Schutzbezirk Schadegur.

Jagen 42b  Schlag!. «
 Sieben: 2 V., 4 IV.� 7 III., 3 II.;
Buche: 1 III.;
Birken: 16 V., 4 IV.;
Kiefern: 105 V., 110 IV.� 26 III.;
Fichten: 222 V., 61 IV., 23 1I1.; 2 II., Stan-

gen: 10 Stück I., 5 II.
Jagen 55 und 59 Totalität

Kiefern: 2 IV.�
Fichte: 1 IV. r

3. Schntzbezirk Sgorsellitz.
Jagen 75b  Schlag!.

Eichen: 26 V., 42 IV., 20 III., 25 Rm. Psahlholzz
Kiefern: 30 V., 85 IV., 102 III., 35 II.

4. Schutzbezirk Glausche.
Jagen 102 a  Schlag!.

Eichen: 15 V., 1 IV., 1 III., 3 Schwellen II.,
3 III. Cl» 2 Rm. Nutzholz II. Cl.;

Birken: 12 V., 8 IV.�
Erlent 11 V» 4 IV.;

16

Kiefern: 15 V., 8 1V., 1 III.;
Fichtem 22 V., 2 IV., 3 III., 2 Stangen I. Cl.

B. Brennholz
nach Beendigung des Bauholzverkaufs von etwa

3 Uhr Stamm. ab.
l. Schutzbezirk Schmograu.

Jagen 106.
Birken: 41 Scheit, 19 Stock;
Kiefern: 143 Scheit, 136 Stock, 73 Haufen Ast-

re g.
2. Schutzbezirk Schadegur.

Jagen 42 b.
Eichem 15 Scheit, 22 Stock;
Buchen: 2 Scheit, 1 Haufen Astreifig;
Birken: 27 Scheitz
Nadelholzt 139 Scheit, 247 Stock, 56 Haufen

Aftreifig.
Jagen 54, 59 und 60 Tot.

Birke: 1 Scheit;
Kiefer: 48 Scheu.

3. Schutzbezirk Sgorsellitz.
Jagen 75 b:

 Sieben: 36 Scheit, 4 Knüppeh 54 Stock, 7 Hau-
fen Astreisig;

Birke: 22 Scheit;
Nadelholz: 99 Scheit, 8 KnijppeL 121 Stock,

14 Haufen Astreisig
4. Schutzbezirk Gelausche.

Jagen 102 a:
Eichen: 3 Scheit, 5 Knüppeh 3 Haufen Astreisigz
Birken: 11 Scheit;
Erlen: 195 Scheit, 30 Knüppeh 27 Haufen Ast-

reisig.
Namslau, den 13. Januar 1885.
Der KönigL Oberförsten Störig.

Versteigerung
Am Sonnabend den 17. Januar d. J.

Nachmittags 1/23 Uhr
werde ich in Nussadel bei dem Zimmermann Franz

Jauietz 
1 Rleibericbranf, l Glasschranh 1

Wanduhy l Ueberziehey 1 Anzug
 Stoff, Hofe, Weste!, 1 Jacket, 1
schwarzes Franeutuchkleid

öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung
versteigern. » »

Wiese, Gerichtsvollzieher
· Kein Holz mehr!

rosze Ersparnis; für Haushaltungen.

Kohlenanziindeu
nicht explofibel, noch selber entzündbay geruchlos
und weder durch Wärme, Kälte, Nässe dem Ver-
derben ausgesetzt, frei von jedem gesundheitsgæ
fährlichen Stoffe, empfiel!lt»l0 Sirt für 12 Pfg.

die Kohlen-Niederlage von

s. E Böhm.

Holz-Verkauf.
Domlnlum Slmmelwltz
verkauft gegen sofortige Zahlung

Montag den 19. Januar er.
Vormittag 9 Uhr

im Gafthause hierfelbft meiftbietend 250 Stiick
Bau- nnd Nutzhölzen

Yag Zsunderbuch
�. und 7. Buch B"toses! enthaltend Geheim-
nisse früherer Zeiten, sowie das vollst. siebenmal
versiegelte Buch, versendet für 5 Mark
�B. Jacobs Buchhdlg., Magdeburg.

Ich bin zur Rechtsanwalb
schaft beim Königb Landgericht
0els zugelassen.

Mein Bureau befindet sich
am Ringe im Hause des Satt-
lermeisters Boblest.

G-roeger.
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Yersteigerung
Am Montag, den 19. Januar d. J. Vor-

mittags &#39;/z10 Uhr werde ich in Hkrehkitz bei
dem Gasthaufe des Herrn Tijosmasr Herrmunnri

Pferd
öffentlich meistbietend gegen gleich baute Zahlung
verfteigern

Wiese, Gerichtsvollziehetx

B1 untern,
Gemüll-- und Äantlrvirtiifritnftlirhe

Snmereten
bester eigener Kulturen, echter Qualität

und frischer Ernte!
Bäume, Sträucher, Warm- und

Kalthausp�anzen,
Blumenzwiebeln etc.

Mein neuestes Verzeichniss über meine
selbstgebauten Samen aller Arten, sowie Bäume,
Sträucher, Kalt- und Warmhausp�anzen, Blu-
menzwiebeln etc. ist soeben erschienen und
liegt bei Herrn Heinrich Griitzner, meinem
Vertreter in Namslau, zur gefälligen unent-
geltlichen Entgegennahme bereit.

Gütige Aufträge übermittelt mir der Ge-
nannte und Werde ich mir deren prompteste
und solideste Ausführung stets angelegen sein
lassen. ««

Erfurt, Januar 1885.
F. C. Helnemann

O Ho�ieferant
O Samenzüchter, Kunst� und Handelsgärtner.
o0oooeeooooo0QQ

X Vorzüglichfte X
Skhmiedekohlen

empfiehlt die

Kohlen-Niederlage
non 
m O

-.;·--·..««».«. , �,�.j-:,·..-iIt» ,5. �g� u

s. Bö
«� .  ekskx ds!-sksstsskgsssssksiss·« w�F5...

C«-

FFD z J
in allen Längen und Stärkern

genommen.

Gebnschmlereck,
Lulldilt Mafchinenfabrih Reparatuv II?

Werkstätte, Dampffkhtteidemuhle
Namslau.

7 .__..______

glontoßiicfyer,
inallengangbaren Fermaten, von kleinen De:
tab-_bt8 größten Hauptbiicherty empfiehlt
HAVE« Ad. Toebe.

Solche, mit außergewöhnlichen Liniaturen und
Einbändem werden in kürzeste-r Zeit sauber und
dauerhaft angefertigt.

Nachdem am 3. Januar der

Tanz-Unterricht »
begonnen hat, bitte ich um noch fernere Anmel-
dungen. Hochachtungsvoll

Anna Lehmann, Tanzleh"rerin.
Schnmanns Haut.
Dr. Pattison�:

G i c h t w a t t e ,
bestes Heil-Bitte! ge erst!t un » eumatisniealler Art, als: Gesichtgz Brustz Häls- m»
3apnschmerzen. sxopfz Hemd- uuv Fußgichgltederre1ßen, Statten: unb ßcnbenmcb.

Z« HZCMUM zu 1 M. und halben zu
Wim. Wilde, Apotheke:

O O

so 
 H. 53400.!

4 Summa und 4gfauteuilg,
gut gearbeitet  billig! und

Seegrasmatratzew
letztere ä. Stett. von 8 Mk. an, verkauft

G.   Gawlich, 
Tavezien

Dom. Ober-Wilkau
hat noch billig abzugeben

1310 mille �lluuergiegefn,
80 Daciiziegekcy
10 » div. Drainrökkem

Eine Drehorgel
mit 2 Walzety 16 Stücke spielend,

ist preismäßig zu verkaufen. Zu erfragen in der

99

Exped d. BL

Feine Æocberbfen
hat abzugeben

M. Sittenfeld.
_ Die aus» meiner Brauerei vor längerer Zeit
geliehenen

K« Bier-Fäßchen �H
bitte mir baldigst zu retourniren

E. Ilo�rnann,«   « l Brauereibesitzer.
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Honutag den 18. d. Zelt-». Nachmittags 1
Uhr werde ich an Ort und Stelle aus dem Kro-
w i o rs ch e n Nachlass e : Juttervorriithg Htrolj und
Heu sowie gelobikiar meistbietend versteigern.

Der Vormund «
Franz Matschulla in Giesdorf

Einen »sehr-fing
Ferd. Krichler.

Fleischermeisterx

Einen starken Lehrling
nimmt bald an 

R. Knobloch,
Fleischermeisten

Einen Lehrling 
Frey,

gßäcfiermei�er.
Ein Knabe, rechtlicher Eltern, welcher die

Bäckervrofeffion erlernen will, kann sich meld-
den bei

Wronna, Bäckermeister in NeichthaL

nimmt an

18

300 Mark
werden auf ein ländliches Grundstück zu leihen
gelacht. Nähere-z zu erfragen in der Exped d. Pl»

Reichthal.
Sonntag den 18. Januar er.

�ndet
im Saale des Herrn Heyder

theatraliseheinfnusikalisehe
Abendunterhaltung

vom hiesigen Verein �Eintracht�
zum Besten des hiesigen Krankenhauses

statt, Wozu ergebenst eingeladen Wird.

Kassenerö�nung Abends 6 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Preise der Plätze:
Numerirter Platz 75 Pf., I. Platz 60 Pf.�

II. Platz 40 Pf.
- Der Wohlthätigkeit werden jedoch keine

Schranken gesetzt.

Nach der Vorstellung
Tanzkränzchen

Der V orstand.

Eine gut gelegene

Yorfsclåmiede
ist sofort zu verpachten Näheres in der Dann�
sowsliysgdtiihke bei Noldau.

lV e rm i eth u ng.] Der gegenwärtig an Herrn
Kaufmann Babatz vermiethete Specereiwaarem
Laden nebst Bierftube am Ringe gelegen, ist mit
allen dazu gehörigen Räumlichkeiten vom 1. Juli
1885 ab anderweit zu vergeben.

Namslan Hoffmann, Lehrer.

[Vermiethung.] Eine Wohnung nebst Küche
und nöhigem Beigelaß, 1 Stiege hintenherauixh
ist zu vermiethen und Ostern zu beziehen.

r E. {frei}, Bäckermeisten

Heute, Donnerstag den 15. Januar.
Gastspiel des

Herrn Engen Nessberg aus Breslau.
Novität! Novität !

Augen der Liebe!
Preislustspiel

Von Wilhelmine v. Hillern.

 Tochter der Charlotte Birch-Pfeiffer.!
Mit grossem Erfolge aufgeführt

in Hamburg, Berlin, Wien u. s. W.
v. Brunneck: Herr Nessberg a. G.

In Vorbereitung: -

lYlein Leopold;

Zum Tanzkriinzelten
auf Sonntag den 18. d. Nits. ladet freund-
lichst ein s

Simmelwitz� den 14. Januar 1885.
Gräser, Gastwirthin

Namslam

Im Saale des �hole! Grimm«
Honntag den 18. und

gdkontag den 19. Januar 1885:

Grofie Künstler�
und Gefang8«-Vorftekkungen,
bestehend in Ehansonnette-Sängerinnen, Komik,
sowie Auftreten vers chied. Spezialitäten a la. Simme-

nauer und Zeltgarten Breslan
Anfang 772 Uhr.

Alles Nähere die Zettel.
Zdte Yrrectton

��-  National-Trio-Truppe.! Auf die am
Sonntag den 18. und Montag den 19. Januar er.
im Saale bes ,,Hotel Grimm« hierselbst stattfin-
dende Vorftellung dieser Gesellschafh die sich überall
bei ihrem Auftreten einer giinftigeti Aufnahme
erfreut hat, machen wir unsere Leser hierdurch
aufmerksam. Wie wir erfahren, haben die Künst-
ler in Ratibor, Gleiwitz, Beuthen und Kreuzbukg
ihre Vorftellungen vor ausverkauftem Hause 9°�

gehen und ungemein viel Beifall gefunden. Wir
wünschen denselben hier einen gleichen Erfolg.


